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1 Vorwort
Verehrte Kundin, lieber Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich fiir ein Qualitatser-
zeugnis der Firma STIHL entschieden haben.

Dieses Produkt wurde mit modernen Fertigungs-

verfahren und umfangreichen Qualitétssiche-

rungsmaRnahmen hergestellt. Wir sind bemiiht
alles zu tun, damit Sie mit diesem Gerét zufrie-
den sind und problemlos damit arbeiten kénnen.

Wenn Sie Fragen zu Ihrem Gerét haben, wen-
den Sie sich bitte an Ihren Handler oder direkt an

unsere Vertriebsgesellschaft.

lhr
s

Dr. Nikolas Stihl
2 Zudieser Gebrauchsanlei-
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tung

2.1

Bildsymbole

Bildsymbole, die auf dem Gerat angebracht sind,
sind in dieser Gebrauchsanleitung erklart.

Abhangig von Gerat und Ausstattung kdnnen fol-
gende Bildsymbole am Gerat angebracht sein.

i

Kraftstofftank; Kraftstoffgemisch aus
Benzin und Motordl

Dekompressionsventil betatigen

“Jeq|eokoal isi Jaided

“Jaided weyyo1e|qeb 181410]yo Jne PonIpes

Kraftstoffhandpumpe

Kraftstoffhandpumpe betéatigen

Fetttube

Ansaugluftfiihrung: Sommerbetrieb

Ansaugluftfihrung: Winterbetrieb

Griffheizung
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3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

2.2 Kennzeichnung von Textab-
schnitten

Warnung vor Unfall- und Verletzungsgefahr fiir
Personen sowie vor schwerwiegenden Sach-
schaden.

HINWEIS

Warnung vor Beschadigung des Gerates oder
einzelner Bauteile.

23 Technische Weiterentwicklung

STIHL arbeitet standig an der Weiterentwicklung
samtlicher Maschinen und Gerate; Anderungen
des Lieferumfanges in Form, Technik und Aus-
stattung miissen wir uns deshalb vorbehalten.

Aus Angaben und Abbildungen dieser
Gebrauchsanleitung kénnen deshalb keine
Anspriiche abgeleitet werden.

3 Sicherheitshinweise und
Arbeitstechnik

Besondere SicherheitsmalRnahmen
sind beim Arbeiten mit diesem Motor-
gerat notig, weil mit sehr hoher Dreh-

zahl des Schneidwerkzeugs gearbei-
tet wird.

Die gesamte Gebrauchsanleitung vor
der ersten Inbetriebnahme aufmerk-
sam lesen und fir spateren Gebrauch
sicher aufbewahren. Nichtbeachten
der Gebrauchsanleitung kann lebens-
gefahrlich sein.

Landerbezogene Sicherheitsvorschriften, z. B.
von Berufsgenossenschaften, Sozialkassen,
Behorden fiir Arbeitsschutz und andere beach-
ten.

Wer zum ersten Mal mit dem Motorgerat arbeitet:
Vom Verkaufer oder von einem anderen Fach-
kundigen erklaren lassen, wie man damit sicher
umgeht — oder an einem Fachlehrgang teilneh-
men.

Minderjéhrige dirfen nicht mit dem Motorgerat
arbeiten — ausgenommen Jugendliche Uber
16 Jahre, die unter Aufsicht ausgebildet werden.

Kinder, Tiere und Zuschauer fernhalten.

Wird das Motorgerat nicht benutzt, ist es so
abzustellen, dass niemand gefahrdet wird.
Motorgerat vor unbefugtem Zugriff sichern.

0458-593-0021-C
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Der Benutzer ist verantwortlich fir Unfalle oder
Gefahren, die gegeniiber anderen Personen
oder deren Eigentum auftreten.

Motorgerat nur an Personen weitergeben oder
ausleihen, die mit diesem Modell und seiner
Handhabung vertraut sind — stets die Gebrauchs-
anleitung mitgeben.

Der Einsatz Schall emittierender Motorgerate
kann durch nationale wie auch ortliche, lokale
Vorschriften zeitlich begrenzt sein.

Wer mit dem Motorgerat arbeitet, muss ausge-
ruht, gesund und in guter Verfassung sein.

Wer sich aus gesundheitlichen Griinden nicht
anstrengen darf, sollte seinen Arzt fragen, ob die
Arbeit mit einem Motorgerat moglich ist.

Nur Trager von Herzschrittmachern: Die Ziindan-
lage dieses Gerates erzeugt ein sehr geringes
elektromagnetisches Feld. Ein Einfluss auf ein-
zelne Herzschrittmacher-Typen kann nicht véllig
ausgeschlossen werden. Zur Vermeidung von
gesundheitlichen Risiken empfiehlt STIHL den
behandelnden Arzt und den Hersteller des Herz-
schrittmachers zu befragen.

Nach der Einnahme von Alkohol, Medikamenten,
die das Reaktionsvermdgen beeintrachtigen oder
Drogen darf nicht mit dem Motorgerat gearbeitet
werden.

Motorgerat — abhangig von den zugeordneten
Schneidwerkzeugen — nur zum Mahen von Gras
sowie zum Schneiden von Wildwuchs, Strau-
chern, Gestriipp, Buschwerk, kleinen Baumen
oder dergleichen verwenden.

Fir andere Zwecke darf das Motorgerat nicht
benutzt werden — Unfallgefahr!

Nur solche Schneidwerkzeuge oder Zubehdre
anbauen, die von STIHL fur dieses Motorgerat
zugelassen sind oder technisch gleichartige
Teile. Bei Fragen dazu an einen Fachhandler
wenden. Nur hochwertige Werkzeuge oder
Zubehdre verwenden. Ansonsten kann die
Gefahr von Unfallen oder Schaden am Motorge-
rat bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original- Werkzeuge und
Zubehdr zu verwenden. Diese sind in ihren
Eigenschaften optimal auf das Produkt und die
Anforderungen des Benutzers abgestimmt.

Keine Anderungen am Gerat vornehmen — die
Sicherheit kann dadurch gefahrdet werden. Fir
Personen- und Sachschaden, die bei der Ver-
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wendung nicht zugelassener Anbaugerate auf-
treten, schlie®t STIHL jede Haftung aus.

Der Schutz des Motorgerates kann den Benutzer
nicht vor allen Gegenstanden (Steine, Glas,
Draht usw.) schiitzen, die vom Schneidwerkzeug
weggeschleudert werden. Diese Gegenstande
kénnen irgendwo abprallen und dann den Benut-
zer treffen.

Zur Reinigung des Gerates keine Hochdruckrei-
niger verwenden. Der harte Wasserstrahl kann
Teile des Gerates beschadigen.

3.1 Bekleidung und Ausristung

VorschriftsmaRige Bekleidung und Ausriistung
tragen.

Die Kleidung muss zweckmafig sein

ﬁ und darf nicht behindern. Eng anlie-

gende Kleidung — Kombianzug, kein
Arbeitsmantel.

Keine Kleidung tragen, die sich in Holz, Gestriipp
oder sich bewegenden Teilen des Gerates ver-
fangen kann. Auch keinen Schal, keine Krawatte
und keinen Schmuck. Lange Haare so zusam-
menbinden und so sichern, dass sie sich ober-
halb der Schultern befinden.

Schutzstiefel mit griffiger, rutschfester
Sohle und Stahlkappe tragen.

Nur bei Verwendung von Mahkopfen sind alter-
nativ feste Schuhe mit griffiger, rutschfester
Sohle zulassig.

A WARNUNG

Um die Gefahr von Augenverletzun-

g gen zu reduzieren enganliegende

[T ¥ Schutzbrille nach Norm EN 166 tra-

=4 gen. Auf richtigen Sitz der Schutz-
brille achten.

Gesichtschutz tragen und auf richtigen Sitz ach-
ten. Gesichtsschutz ist kein ausreichender
Augenschutz.

"Personlichen" Schallschutz tragen — z. B.
Gehdrschutzkapseln.

Schutzhelm tragen bei Durchforstungsarbeiten,
in hohem Gestriipp und bei Gefahr von herab fal-
lenden Gegenstanden.

Robuste Arbeitshandschuhe aus
widerstandsfahigem Material tragen
(z.B. Leder).

3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

STIHL bietet ein umfangreiches Programm an
personlicher Schutzausstattung an.

3.2 Motorgeréat transportieren

0208BA003 KN

0208BA004 KN

Immer den Motor abstellen.

Motorgerat am Traggurt hangend oder ausbalan-
ciert am Schaft tragen.

Metall-Schneidwerkzeug mit einem Transport-
schutz gegen Berlhren sichern, auch beim
Transport Uber klrzere Entfernungen — siehe
auch "Gerat transportieren”.

Heille Maschinenteile und das
Getriebe nicht beriihren — Verbren-
nungsgefahr!

In Fahrzeugen: Motorgerat gegen Umkippen,
Beschadigung und Auslaufen von Kraftstoff
sichern.

3.3 Tanken

Benzin ist extrem leicht entziindlich —
von offenem Feuer Abstand halten —
keinen Kraftstoff verschitten — nicht
rauchen.

Vor dem Tanken Motor abstellen.

Nicht tanken, solange der Motor noch heif3 ist —
Kraftstoff kann Uberlaufen — Brandgefahr!

Tankverschluss vorsichtig 6ffnen, damit besteh-
ender Uberdruck sich langsam abbauen kann
und kein Kraftstoff herausspritzt.

0458-593-0021-C



3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Tanken nur an gut bellfteten Orten. Wurde Kraft-
stoff verschittet, Motorgerat sofort saubern — kei-
nen Kraftstoff an die Kleidung kommen lassen,
sonst sofort wechseln.

ﬁ Nach dem Tanken den Tankver-
@\ schluss so fest wie méglich anziehen.
Q)

Dadurch wird das Risiko verringert, dass sich der
Tankverschluss durch die Vibrationen des
Motors I0st und Kraftstoff austritt.

Auf Undichtigkeiten achten — wenn Kraftstoff
auslauft, Motor nicht starten -Lebensgefahr
durch Verbrennungen!

34 Vor dem Starten

Motorgerat auf betriebssicheren Zustand prifen
— entsprechende Kapitel in der Gebrauchsanlei-
tung beachten:

— Kraftstoffsystem auf Dichtheit priifen, beson-
ders die sichtbaren Teile wie z. B. Tankver-
schluss, Schlauchverbindungen, Kraftstoff-
handpumpe (nur bei Motorgeraten mit Kraft-
stoffhandpumpe). Bei Undichtigkeiten oder
Beschadigung Motor nicht starten — Brandge-
fahr! Gerat vor Inbetriebnahme durch Fach-
handler instand setzen lassen

— die Kombination von Schneidwerkzeug,
Schutz, Griff und Traggurt muss zulassig und
alle Teile missen einwandfrei montiert sein

— der Stopptaster / Kombischieber muss sich
leicht betatigen lassen

— Drehknopf fiir Startgas, Gashebelsperre, Gas-
hebel und Stellrad missen leichtgangig sein —
der Gashebel muss von selbst in die Leerlauf-
stellung zuriickfedern. Aus der Position £ des
Drehknopfes fiir Startgas muss dieser beim
gleichzeitigen Driicken von Gashebelsperre
und Gashebel in die Betriebsstellung I zuriick-
federn

— Festsitz des Zundleitungssteckers prifen — bei
lose sitzendem Stecker kénnen Funken ent-
stehen, die austretendes Kraftstoff-Luftge-
misch entziinden kdnnen — Brandgefahr!

— Schneidwerkzeug oder Anbauwerkzeug: kor-
rekte Montage, fester Sitz und einwandfreier
Zustand

— Schutzeinrichtungen (z. B. Schutz fir Schneid-
werkzeug, Laufteller) auf Beschadigungen
bzw. Verschleil} priifen. Beschadigte Teile
erneuern. Gerat nicht mit beschadigtem
Schutz oder verschlissenem Laufteller (wenn
Schrift und Pfeile nicht mehr erkennbar)
betreiben

0458-593-0021-C
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— keine Anderung an den Bedienungs- und
Sicherheitseinrichtungen vornehmen

— Handgriffe missen sauber und trocken, frei
von Ol und Schmutz sein — wichtig zur siche-
ren Fihrung des Motorgerates

— Traggurt und Handgriff(e) entsprechend der
KorpergroRe einstellen. Dazu die Kapitel
"Traggurt anlegen" und "Gerat ausbalancie-
ren" beachten.

Das Motorgerat darf nur in betriebssicherem
Zustand betrieben werden — Unfallgefahr!

Fir den Notfall bei Verwendung von Traggurten:
Schnelles Absetzen des Gerates Giben. Beim
Uben Gerét nicht auf den Boden werfen, um
Beschadigungen zu vermeiden.

35 Motor starten

Mindestens 3 m vom Ort des Tankens entfernt —
nicht in geschlossenem Raum.

Nur auf ebenem Untergrund, auf festen und
sicheren Stand achten, Motorgerat sicher fest-
halten — das Schneidwerkzeug darf keine
Gegenstande und nicht den Boden berlihren,
weil es sich beim Starten mitdrehen kann.

Das Motorgerat wird nur von einer Person
bedient - keine weitere Person im Umkreis von
15 m dulden — auch nicht beim Starten — durch
weggeschleuderte Gegenstande — Verletzungs-
gefahr!

Kontakt mit dem Schneidwerkzeug
vermeiden — Verletzungsgefahr!

Motor nicht "aus der Hand" anwerfen
— starten wie in der Gebrauchsanlei-
) tung beschrieben. Das Schneidwerk-

zeug lauft noch kurze Zeit weiter,
wenn der Gashebel losgelassen wird
— Nachlaufeffekt!

Motorleerlauf priifen: Das Schneidwerkzeug
muss im Leerlauf — bei losgelassenem Gashebel
— stillstehen.

Leicht entflammbare Materialien (z. B. Holz-
spane, Baumrinde, trockenes Gras, Kraftstoff)
vom heiRen Abgasstrom und von der heil3en
Schalldampfer-Oberflache fernhalten — Brandge-
fahr!

3.6 Geréat halten und fiihren

Motorgerat immer mit beiden Handen an den
Griffen festhalten.

Immer fur festen und sicheren Stand sorgen.
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3.6.1 Bei Ausfithrungen mit Zweihandgriff

0208BA005 KN

Rechte Hand am Bedienungsagriff, linke Hand am
Handgriff des Griffrohres.

3.6.2 Bei Ausfithrungen mit Rundumgriff

0208BA006 KN

Linke Hand am Rundumgriff, rechte Hand am
Bedienungsgriff — auch bei Linkshandern.

3.7 Waéhrend der Arbeit

Immer fiir festen und sicheren Stand sorgen.

Bei drohender Gefahr bzw. im Notfall sofort den
Motor abstellen — den Stopptaster / Kombischie-
ber in Richtung 0 betatigen.

o

~a—— 15m (50ft)

In einem weiten Umkreis um den Einsatzort kann
durch weggeschleuderte Gegenstande Unfallge-
fahr entstehen, deshalb darf sich im Umkreis von
15 m keine weitere Person aufhalten. Diesen
Abstand auch zu Sachen (Fahrzeugen, Fenster-
scheiben) einhalten — Gefahr der Sachbeschadi-
gung! Auch in einem Abstand tber 15 m kann
eine Gefahrdung nicht ausgeschlossen werden.

3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

Auf einwandfreien Motorleerlauf achten, damit
sich das Schneidwerkzeug nach dem Loslassen
des Gashebels nicht mehr dreht.

RegelmaRig Leerlaufeinstellung kontrollieren
bzw. korrigieren. Wenn sich das Schneidwerk-
zeug im Leerlauf trotzdem dreht, vom Fachhand-
ler instandsetzen lassen. STIHL empfiehlt den
STIHL Fachhandler.

Vorsicht bei Glatte, Nasse, Schnee, an Abhan-
gen, auf unebenem Gelénde etc. — Rutschge-
fahr!

Auf Hindernisse achten: Baumstimpfe, Wurzeln
— Stolpergefahr!

Nur am Boden stehend arbeiten, niemals von
instabilen Standorten, niemals von einer Leiter
oder von einer Arbeitsbiihne.

Bei angelegtem Gehorschutz ist erhdhte Acht-
samkeit und Umsicht erforderlich — das Wahr-
nehmen von Gefahr anklindigenden Gerduschen
(Schreie, Signaltdne u.a.) ist eingeschrankt.

Rechtzeitig Arbeitspausen einlegen, um Mudig-
keit und Erschépfung vorzubeugen - Unfallge-
fahr!

Ruhig und Uberlegt arbeiten — nur bei guten

Licht- und Sichtverhaltnissen. Umsichtig arbei-

ten, andere nicht gefahrden.
Das Motorgerat erzeugt giftige
Abgase, sobald der Motor lauft. Diese
Gase konnen geruchlos und unsicht-
bar sein und unverbrannte Kohlen-
wasserstoffe und Benzol enthalten.
Niemals in geschlossenen oder
schlecht bellifteten Rdumen mit dem
Motorgerat arbeiten — auch nicht mit
Katalysator-Geraten.

Bei der Arbeit in Graben, Senken oder unter
beengten Verhaltnissen stets flr ausreichenden
Luftaustausch sorgen — Lebensgefahr durch Ver-
giftung!

Bei Ubelkeit, Kopfschmerzen, Sehstérungen

(z. B. kleiner werdendes Blickfeld), Horstorun-
gen, Schwindel, nachlassender Konzentrations-
fahigkeit, Arbeit sofort einstellen — diese Symp-
tome kénnen u. a. durch zu hohe Abgaskonzent-
rationen verursacht werden — Unfallgefahr!

Motorgerat [drm- und abgasarm betreiben —
Motor nicht unnétig laufen lassen, Gasgeben nur
beim Arbeiten.

Nicht rauchen bei der Benutzung und in der
naheren Umgebung des Motorgerates — Brand-
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3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

gefahr! Aus dem Kraftstoffsystem kénnen ent-
ziindliche Benzindampfe entweichen.

Wahrend der Arbeit entstehende Staube, Dunst
und Rauch kénnen gesundheitsgefédhrdend sein.
Bei starker Staub- oder Rauchentwicklung Atem-
schutz tragen.

Falls das Motorgerat nicht bestimmungsgemaRer
Beanspruchung (z. B. Gewalteinwirkung durch
Schlag oder Sturz) ausgesetzt wurde, unbedingt
vor weiterem Betrieb auf betriebssicheren
Zustand prufen — siehe auch "Vor dem Starten”.

Insbesondere die Dichtheit des Kraftstoffsystems
und die Funktionstlchtigkeit der Sicherheitsein-
richtungen prufen. Motorgerate, die nicht mehr
betriebssicher sind, auf keinen Fall weiter benut-
zen. Im Zweifelsfall Fachhandler aufsuchen.

Niemals ohne fiir Gerat und Schneid-
werkzeug geeigneten Schutz arbeiten
— durch weggeschleuderte Gegen-
sténde — Verletzungsgefahr!

Gelande priifen: Feste Gegenstande
— Steine, Metallteile 0. A. kdnnen
weggeschleudert werden — auch tber
15 m — Verletzungsgefahr! — und kon-
nen das Schneidwerkzeug sowie
Sachen (z. B. parkende Fahrzeuge,
@{ Fensterscheiben) beschadigen
(Sachbeschadigung).

A
AN

P>B> 8

In uniibersichtlichem, dicht bewachsenem
Gelande besonders vorsichtig arbeiten.

Beim Mahen in hohem Gestriipp, unter Geblsch
und Hecken: Arbeitshhe mit dem Schneidwerk-
zeug mind. 15 cm —Tiere nicht gefahrden.

Vor dem Verlassen des Gerates — Motor abstel-
len.

Schneidwerkzeug regelmafig, in kurzen Abstan-
den und bei splrbaren Veranderungen sofort
prufen:

— Motor abstellen, Gerat sicher festhalten,
Schneidwerkzeug zum Stillstand kommen las-
sen

— Zustand und festen Sitz prufen, auf Anrisse
achten

— Scharfzustand beachten

— schadhafte oder stumpfe Schneidwerkzeuge
sofort wechseln, auch bei geringfligigen Haar-
rissen

Schneidwerkzeugaufnahme regelmafig von
Gras und Gestripp reinigen — Verstopfungen im
Bereich des Schneidwerkzeuges oder des
Schutzes entfernen.

Zum Wechseln des Schneidwerkzeuges Motor
abstellen — Verletzungsgefahr!

0458-593-0021-C
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Das Getriebe wird im Betrieb heil}.
Getriebe nicht beriihren — Verbren-
nungsgefahr!

Beschéadigte oder angerissene Schneidwerk-
zeuge nicht weiter verwenden und nicht reparie-
ren — etwa durch Schweillen oder Richten —
Formveranderung (Unwucht).

Partikel oder Bruchstlicke kdnnen sich l6sen und
mit hoher Geschwindigkeit Bedienungsperson
oder dritte Personen treffen — schwerste Verlet-
zungen!

Wenn ein rotierendes Schneidwerkzeug auf
einen Stein oder einen anderen harten Gegen-
stand trifft, kann es zu Funkenbildung kommen,
wodurch unter gewissen Umstanden leicht ent-
flammbare Stoffe in Brand geraten kénnen. Auch
trockene Pflanzen und Gestripp sind leicht ent-
flammbar, besonders bei hei3en, trockenen Wet-
terbedingungen. Wenn Brandgefahr besteht,
Schneidwerkzeuge nicht in der Nahe leicht ent-
flammbarer Stoffe, trockener Pflanzen oder
Gestripp verwenden. Unbedingt bei der zustan-
digen Forstbehdrde nachfragen, ob Brandgefahr
besteht.

3.8 Verwendung von Méhkdpfen

Schneidwerkzeug-Schutz durch die in der
Gebrauchsanleitung angegebenen Anbauteile
erganzen.

Nur Schutz mit vorschriftsmafig montiertem
Messer verwenden, damit der Mahfaden auf die
zulassige Lange beschrankt wird.

Zum Nachstellen des Mahfadens bei manuell
nachstellbaren Mahkopfen unbedingt den Motor
abstellen — Verletzungsgefahr!

Missbrauchliche Benutzung mit zu langen Mah-
faden reduziert die Arbeitsdrehzahl des Motors.
Das flhrt durch dauerndes Rutschen der Kupp-
lung zur Uberhitzung und zur Beschadigung
wichtiger Funktionsteile (z. B. Kupplung, Gehau-
seteile aus Kunststoff) — z. B. durch im Leerlauf
mitdrehendes Schneidwerkzeug — Verletzungs-
gefahr!

3.9 Verwendung von Metall-
Schneidwerkzeugen

STIHL empfiehlt STIHL Original Metall- Schneid-

werkzeuge zu verwenden. Diese sind in ihren

Eigenschaften optimal auf das Gerat und die
Anforderungen des Benutzers abgestimmt.
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Metall-Schneidwerkzeuge drehen sich sehr
schnell. Dabei entstehen Kréfte, die auf das
Gerat, das Werkzeug selbst und auf das Schnitt-
gut wirken.

Metall-Schneidwerkzeuge missen regelmaRig
nach Vorschrift gescharft werden.

UngleichmaRig gescharfte Metall-Schneidwerk-
zeuge erzeugen eine Unwucht, die das Gerat
extrem belasten kann — Bruchgefahr!

Stumpfe oder unsachgemal gescharfte Schnei-
den koénnen zu einer erhdhten Belastung des

Metall-Schneidwerkzeuges flihren — durch geris-
sene oder gebrochene Teile Verletzungsgefahr!

Metall-Schneidwerkzeug nach jeder Berlihrung
mit harten Gegenstanden (z. B. Steine, Felsbro-
cken, Metallteile) prifen (z. B. auf Anrisse und
Verformungen). Grate und andere sichtbare
Materialanhdufungen missen entfernt werden,
da sie sich im weiteren Betrieb jederzeit 16sen
kénnen und dann weggeschleudert werden —
Verletzungsgefahr!

Zur Reduzierung der genannten, im Betrieb
eines Metall-Schneidwerkzeuges auftretenden
Gefahren darf das verwendete Metall-Schneid-
werkzeug auf keinen Fall im Durchmesser zu
groB sein. Es darf nicht zu schwer sein. Es muss
aus Werkstoffen ausreichender Qualitat gefertigt
sein und eine geeignete Geometrie (Form,
Dicke) aufweisen.

Ein nicht von STIHL gefertigtes Metall-Schneid-
werkzeug darf nicht schwerer, nicht dicker, nicht
anders geformt und im Durchmesser nicht gro-
Rer als das groRte flr dieses Motorgerat freige-
gebene STIHL Metall-Schneidwerkzeug sein —
Verletzungsgefahr!

3.10 Vibrationen

Langere Benutzungsdauer des Gerates kann zu
vibrationsbedingten Durchblutungsstérungen der
Hande flhren ("Weilfingerkrankheit").

Eine allgemein gtltige Dauer fir die Benutzung
kann nicht festgelegt werden, weil diese von
mehreren Einflussfaktoren abhangt.

Die Benutzungsdauer wird verlangert durch:
— Schutz der Hande (warme Handschuhe)
— Pausen

Die Benutzungsdauer wird verkirzt durch:

— besondere persénliche Veranlagung zu
schlechter Durchblutung (Merkmal: haufig
kalte Finger, Kribbeln)

— niedrige AuRentemperaturen

3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

— GroRe der Greifkrafte (festes Zugreifen behin-
dert die Durchblutung)

Bei regelmaRiger, langandauernder Benutzung
des Gerates und bei wiederholtem Auftreten ent-
sprechender Anzeichen (z. B. Fingerkribbeln)
wird eine medizinische Untersuchung empfohlen.

3.11  Wartung und Reparaturen

Motorgerat regelmafig warten. Nur Wartungsar-
beiten und Reparaturen ausfiihren, die in der
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Alle
anderen Arbeiten von einem Fachhéndler aus-
flihren lassen.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Rig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Nur hochwertige Ersatzteile verwenden. Ansons-
ten kann die Gefahr von Unfallen oder Schaden
am Gerat bestehen. Bei Fragen dazu an einen
Fachhandler wenden.

STIHL empfiehlt STIHL Original-Ersatzteile zu
verwenden. Diese sind in ihren Eigenschaften
optimal auf das Gerat und die Anforderungen
des Benutzers abgestimmt.

Zur Reparatur, Wartung und Reinigung immer
Motor abstellen und Ziindkerzenstecker abzie-
hen -Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigtes
Anlaufen des Motors! — Ausnahme: Vergaser-
und Leerlaufeinstellung.

Motor bei abgezogenem Ziindkerzenstecker
oder bei ausgeschraubter Ziindkerze nicht mit
der Anwerfvorrichtung in Bewegung setzen —
Brandgefahr durch Zindfunken aufRerhalb des
Zylinders!

Motorgerat nicht in der Nahe von offenem Feuer
warten und aufbewahren — durch Kraftstoff
Brandgefahr!

Tankverschluss regelmaRig auf Dichtheit prifen.

Nur einwandfreie, von STIHL freigegebene
Zindkerze — siehe "Technische Daten" — ver-
wenden.

Zindkabel prifen (einwandfreie Isolation, fester
Anschluss).

Schalldampfer auf einwandfreien Zustand pru-
fen.

Nicht mit defektem oder ohne Schalldampfer
arbeiten — Brandgefahr! — Gehdrschéaden!

0458-593-0021-C



3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

HeilRen Schalldampfer nicht beriihren — Verbren-
nungsgefahr!

Der Zustand der Antivibrationselemente beein-
flusst das Vibrationsverhalten — Antivibrationsele-
mente regelmaRig prufen.

3.12  Symbole auf Schutzvorrichtun-
gen

Ein Pfeil auf dem Schutz fir Schneidwerkzeuge
kennzeichnet die Drehrichtung der Schneidwerk-
zeuge.

Einige der folgenden Symbole befinden sich auf
der AuRenseite des Schutzes und weisen auf die
zulassige Kombination Schneidwerkzeug /
Schutz hin.

Der Schutz darf zusammen mit Mah-
kopfen verwendet werden.

Der Schutz darf nicht zusammen mit
Mahkopfen verwendet werden.

Der Schutz darf zusammen mit
Grasschneideblattern verwendet wer-
den.

Der Schutz darf nicht zusammen mit
Grasschneideblattern verwendet wer-
den.

Der Schutz darf zusammen mit Dick-
ichtmessern verwendet werden.

Der Schutz darf nicht zusammen mit
Dickichtmessern verwendet werden.

Der Schutz darf nicht zusammen mit
Hackselmessern verwendet werden.

Der Schutz darf nicht zusammen mit
Kreissageblattern verwendet werden.

PRRORI0DO
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3.13 Traggurt

002BA215 KN

> Traggurt verwenden
> Motorgerat mit laufendem Motor an den Trag-
gurt hdngen

Grasschneideblatter missen zusammen mit
einem Traggurt (Einschultergurt) verwendet wer-
den!

3.14  Méahkopf mit M&hfaden
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000BA015 K

Fir weichen "Schnitt" — zum sauberen Schnei-
den auch zerkllfteter Rander um Baume,
Zaunpfahle etc. — geringere Verletzung der
Baumrinde.

Im Lieferumfang des Mahkopfes befindet sich ein
Beilageblatt. Den Mahkopf nur nach den Anga-
ben im Beilageblatt mit Mahfaden bestuicken.



deutsch

Mahfaden nicht durch metallische Drahte oder
Seile ersetzen - Verletzungsgefahr!

3.15

Mahkopf mit Kunststoffmessern
— STIHL PolyCut

Zum Mahen von unbestandenen Wiesenrandern
(ohne Pfosten, Zaune, Baume und ahnliche Hin-
dernisse).

VerschleiBmarkierungen beachten!

L
!

[
—>
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|
|

002BA049 KN

Ist am Mahkopf PolyCut eine der Markierungen
nach unten durchgebrochen (Pfeil): Mahkopf
nicht mehr verwenden und durch neuen erset-
zen! Verletzungsgefahr durch weg geschleuderte
Werkzeugteile!

Unbedingt die Wartungshinweise fiir den Mah-
kopf PolyCut beachten!

An Stelle mit Kunststoffmessern kann der Mah-
kopf PolyCut auch mit Méhfaden besttickt wer-
den.

Im Lieferumfang des Mahkopfes befinden sich
Beilageblatter. Den Mahkopf nur nach Angaben
in den Beilageblattern mit Kunststoffmessern
oder Mahfaden bestticken.

10
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An Stelle des Mahfadens keine metallischen
Drahte oder Seile verwenden — Verletzungsge-
fahr!

3.16  Rickschlaggefahr bei Metall-

Schneidwerkzeugen

Beim Einsatz von Metall-Schneid-
werkzeugen besteht die Gefahr des
(N Ruckschlagens, wenn das Werkzeug

auf ein festes Hindernis (Baum-
stamm, Ast, Baumstumpf, Stein oder
dergleichen) trifft. Das Gerat wird
dabei zuriickgeschleudert — gegen
die Drehrichtung des Werkzeuges.

S
\"

O

002BA135 KN

Erhéhte Riickschlaggefahr besteht, wenn das
Werkzeug im schwarzen Bereich auf ein Hinder-
nis trifft.

0458-593-0021-C



3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik

3.17  Grasschneideblatt
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Nur fir Graser und Unkraut — Gerat wie eine
Sense flihren.

Missbrauch kann das Grasschneideblatt bescha-
digen — durch weggeschleuderte Teile Verlet-
zungsgefahr!

Grasschneideblatt bei merklicher Abstumpfung
nach Vorschrift scharfen.

11



deutsch 4 Zulassige Kombinationen von Schneidwerkzeug, Schutz, Griff, Tragg...

4 Zulassige Kombinationen von Schneidwerkzeug, Schutz, Griff,
Traggurt

Schneidwerkzeug Schutz Griff Traggurt

22

23

23

_— | D |

0000085854_005

41 Zulassige Kombinationen

Abhangig vom Schneidwerkzeug die richtige
Kombination aus der Tabelle wahlen!

Aus Sicherheitsgriinden dirfen nur die innerhalb
einer Tabellenzeile stehenden Schneidwerk- 422 Metall-Schneidwerkzeuge
zeuge, Schutz-, Griff- und Traggurt-Ausfihrun- 9 Grasschneideblatt 230-2

gen miteinander kombiniert werden. Andere

STIHL DuroCut 20-2
STIHL PolyCut 18-2
STIHL PolyCut 20-3
STIHL PolyCut 28-2
STIHL TrimCut C 32-2

0 N O O b

Kombinationen sind unzulassig — Unfallgefahr! (230 mm)

10 Grasschneideblatt 260-2
42  Schneidwerkzeuge (9 260 mm)

11 Grasschneideblatt 230-4
421 Méhképfe (@ 230 mm)
1 STIHL SuperCut 20-2 12 Grasschneideblatt 230-8
2 STIHL AutoCut 25-2 / AutoCut 27-2 ( 230 mm)
3 STIHL AutoCut C 26-2 13 Grasschneideblatt 250-32
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5 Zulassige Anbauwerkzeuge

(9 250 mm)

Grasschneideblatter aus anderen Materialien als
Metall sind nicht zulassig.

4.3 Schutze

14 Schutz fur Mahkopfe
15 Schutz mit
16 Schiirze und Messer fiir Méhkopfe

17 Schutz ohne Schiirze und Messer fiir Metall-
Schneidwerkzeuge

4.4 Griffe

18 Rundumgriff

19 Rundumgriff mit

20 Buigel (Schrittbegrenzer)
21 Zweihandgriff

4.5 Traggurte

22 Einschultergurt kann verwendet werden
23 Einschultergurt muss verwendet werden
24 Doppelschultergurt kann verwendet werden

5 Zulassige Anbauwerk-
zeuge

Folgende STIHL Anbauwerkzeuge diirfen am
Basis-Motorgerat angebaut werden:

Anbauwerkzeug Verwendung
RG" Unkrautentferner

6 Zweihandgriff anbauen
6.1 Griffrohr anbauen

0208BA063 KN

deuts

Den Bedienungsgriff zwischen dem Entpacken

ch

des Gerates und dem Anbau am Griffrohr nicht

um die Langsachse drehen.

1191BA005

> Griffrohr (1) im Abstand (A) von ca. 40 cm
(15 in) vor dem Motorgehause am Schaft (2)
befestigen

> Klemmschale (3) und Griffstutze (4) am
Schaft (2) anlegen

") fiir Gerate mit Rundumgriff den Biigel (Schrittbegrenzer) verwenden

0458-593-0021-C
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1191BA006

6 Zweihandgriff anbauen

6.2 Bedienungsgriff anbauen

Griffrohr (1) so in die Griffstiitze legen, dass
der Abstand (B) nicht mehr als 15 cm (6 in)
betragt — dabei muss sich der Gummi-Hand-
griff (5) links befinden (in Blickrichtung vom
Motor zum Giriffrohr)

Klemmschale (6) auf die Griffstiitze legen
Schrauben (7) durch die Bohrungen der Teile
stecken und bis zur Anlage in die Klemm-
schale (3) drehen

> Griffrohr ausrichten
> Schrauben festziehen

14

0208BA010 KN

> Schraube (1) herausdrehen — die Mutter (2)
bleibt im Bedienungsgriff (3)

> Bedienungsgriff mit dem Gashebel (4) in Rich-
tung Getriebe weisend auf das Griffroh-
rende (5) schieben bis die Bohrungen (6)
fluchten

> Schraube (1) eindrehen und festziehen

0458-593-0021-C



7 Rundumgriff anbauen

6.3 Gaszug befestigen

HINWEIS

Den Gaszug nicht knicken oder in engen Radien
verlegen — der Gashebel muss leicht beweglich
sein!

1191BA007

> Gaszughalter (2) und Gaszug (1) am Schaft
positionieren

> Gaszughalter (2) zusammendricken. Der
Gaszughalter (2) rastet horbar ein

6.4 Gaszug einstellen
> Einstellung des Gaszuges priifen — siehe "Pri-
fung und Wartung durch den Benutzer"

7  Rundumgriff anbauen
7.1 Biigel verwenden

002BA571 KN

Abhangig vom verwendeten Schneidwerkzeug —
siehe "Zulassige Kombinationen von Schneid-

0458-593-0021-C

deutsch

werkzeug, Schutz, Griff und Traggurt" — muss
am Rundumgriff ein Bligel angebaut werden, der
als Schrittbegrenzer dient.

Der Bugel befindet sich im Lieferumfang des
Gerates oder ist als Sonderzubehér erhaltlich.

7.2 Rundumgriff mit Biigel
anbauen

= | 002BA098 KN

> Vierkantmuttern (1) in den Bligel (2) stecke
Bohrungen zur Deckung bringen

15
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002BA099 KN

> Schelle (3) in den Rundumgriff (4) legen und
zusammen auf den Schaft (5) setzen

Schelle (6) anlegen

Bugel (2) anlegen — Lage beachten!
Bohrungen zur Deckung bringen

Schrauben (7) in die Bohrungen stecken — und
bis zur Anlage in den Bugel drehen

> weiter bei "Rundumgriff befestigen"

yvyVvYy

16

7.3

7 Rundumgriff anbauen

Rundumgriff ohne Biigel
anbauen

002BA614 KN

v

v

v

v

Schelle (3) in den Rundumgriff (4) legen und
zusammen auf den Schaft (5) setzen
Schelle (6) anlegen

Bohrungen zur Deckung bringen

Scheibe (8) auf die Schraube (7) und diese
wiederum in die Bohrung stecken, darauf die
Vierkantmutter (1) drehen — bis zur Anlage
weiter bei "Rundumgriff befestigen”

0458-593-0021-C



8 Trag6se anbauen

7.4 Rundumgriff ausrichten und
befestigen
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Durch Andern des Abstands (A) kann der Run-
dumgriff in die fiir die Bedienungsperson und
den Anwendungsfall glinstigste Lage gebracht
werden.

Empfehlung: Abstand (A) ca. 20 cm (8 in.)

> Rundumgriff in die gewiinschte Position schie-
ben

> Rundumgriff (4) ausrichten

> Schrauben so fest anziehen, dass sich der
Rundumgriff nicht mehr um den Schaft drehen
|&sst — wenn kein Blgel angebaut ist: bei
Bedarf die Muttern kontern

0458-593-0021-C
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8 Tragbse anbauen
8.1 Kunststoff-Ausfiihrung

Lage der Tragdse siehe "Wichtige Bauteile".

> Tragose (1) auf den Schaft setzen und tber
den Schaft driicken

> Mutter M5 in die Sechskantaufnahme der

TragOse setzen

Schraube M5x14 eindrehen

Trag®se ausrichten

Schraube festziehen

v

v

v
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9 Schutz anbauen
9.1 Schutz anbauen

002BA636 KN

1 Schutz fir Mahwerkzeuge
2 Schutz fiuar Mahkopfe

Die Schutze (1) und (2) werden auf die gleiche
Weise am Getriebe befestigt.

> Schutz auf das Getriebe legen

> Schrauben (3) eindrehen und festziehen

18

9 Schutz anbauen

9.2 Schiirze und Messer anbauen

Verletzungsgefahr durch weggeschleuderte
Gegenstande und Kontakt mit dem Schneidwerk-
zeug. Schirze und Messer mussen bei Verwen-
dung von Mahkdpfen immer an den Schutz (1)
angebaut werden.

9.3 Schiirze anbauen

002BA637 KN

> Flhrungsnut der Schiirze auf die Leiste des
Schutzes bis zum Einrasten schieben

94 Schiirze abbauen

002BA646 KN

> mit dem Steckdorn in die Bohrung an der
Schirze driicken und mit dem Steckdorn
gleichzeitig die Schirze etwas nach links
schieben

> Schurze vollstandig vom Schutz herunterzie-
hen

9.5 Messer anbauen

002BA638 KN

—
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10 Schneidwerkzeug anbauen

> Messer in die Flihrungsnut an der Schirze
schieben
> Schraube eindrehen und festziehen

10 Schneidwerkzeug anbauen

10.1  Motorgeréat ablegen

002BA104 KN

2

> Motor abstellen
> Motorgerat so ablegen, dass die Aufnahme fir
das Schneidwerkzeug nach oben zeigt

10.2

Befestigungsteile fiir Schneid-
werkzeuge

Abhangig vom Schneidwerkzeug, das mit der
Erstausstattung eines neuen Gerates geliefert
wird, kann sich auch der Lieferumfang an Befes-
tigungsteilen fiir das Schneidwerkzeug unter-
scheiden.

10.2.1

Es kénnen Mahkopfe und Metall-Schneidwerk-
zeuge angebaut werden.

Lieferumfang mit Befestigungsteilen

0458-593-0021-C
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<\)
002BA164 KN

Dazu sind je nach Ausfiihrung des Schneidwerk-
zeuges zusatzlich Mutter (3), Laufteller (4) und
Druckscheibe (5) notwendig.

Die Teile befinden sich im Teilesatz, der zusam-
men mit dem Gerat geliefert wird und sind als
Sonderzubehdr erhaltlich.

10.2.2  Transportsicherung entferen
> Schlauch (1) von der Welle (2) ziehen

10.2.3  Lieferumfang ohne Befestigungsteile

002BA266 KN

Es kénnen nur Mahkdpfe angebaut werden, die
direkt auf der Welle (2) befestigt werden.
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10.3  Welle blockieren

002BA330 KN

Zum An- und Abbauen der Schneidwerkzeuge

muss die Welle (2) mit dem Steckdorn (6) oder

dem Winkel-Schraubendreher (6) blockiert wer-
den. Die Teile sind im Lieferumfang enthalten
und als Sonderzubehér erhaltlich.

» Steckdorn (6) oder Winkel-Schraubendre-
her (6) bis zum Anschlag in die Bohrung (7) im
Getriebe schieben — leicht driicken

> an Welle, Mutter oder Schneidwerkzeug dre-
hen bis der Steckdorn einrastet und die Welle
blockiert wird

10.4 Befestigungsteile abbauen

271BA057 KN

> Welle blockieren

> mit dem Kombischllssel (1) die Mutter (2) im
Uhrzeigersinn (Linksgewinde) lI6sen und
herausdrehen

> Druckscheibe (3) von der Welle (4) ziehen,
Druckteller (5) nicht abnehmen

20

10 Schneidwerkzeug anbauen

10.5 Schneidwerkzeug anbauen

A WARNUNG

Zum Schneidwerkzeug passenden Schutz ver-
wenden — siehe "Schutz anbauen".

10.6 Mahkopf mit Gewindean-

schluss anbauen

Das Beilageblatt fur den Mahkopf gut aufbewah-
ren.

002BA385 KN

v

Druckteller auflegen

Mahkopf gegen den Uhrzeigersinn bis zur
Anlage auf die Welle (1) drehen

> Welle blockieren

Mahkopf festziehen

v

v

HINWEIS

Werkzeug zum Blockieren der Welle wieder
abziehen.

10.7 Mahkopf abbauen

> Welle blockieren
> Mahkopf im Uhrzeigersinn drehen

10.8 Metall-Schneidwerkzeug
anbauen

Beilageblatt und Verpackung zum Metall-
Schneidwerkzeug gut aufbewahren.

0458-593-0021-C



10 Schneidwerkzeug anbauen

Schutzhandschuhe anziehen — Verletzungsge-
fahr durch scharfe Schneidkanten.

deutsch

Pfeil fur die Drehrichtung auf der Innenseite des
Schutzes beachten.

Immer nur ein Metall-Schneidwerkzeug anbauen!

Schneidwerkzeug richtig auflegen

681BA050 KN

An den Grasschneideblattern (1) und (2) kénnen
die Schneidkanten in beliebige Richtung zeigen
— diese Schneidwerkzeuge regelmafRig wenden
um eine einseitige Abnutzung zu vermeiden.

Am Grasschneideblatt (3) missen die Schneid-
kanten in die Drehrichtung des Uhrzeigers zei-
gen.

0458-593-0021-C
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> Schneidwerkzeug (4) auf den Druckteller (5)
legen

Bund (Pfeil) muss in die Bohrung des Schneid-
werkzeuges ragen.

Schneidwerkzeug befestigen

> Druckscheibe (6) auflegen — Wélbung nach
oben

> Laufteller (7) auflegen

> Welle (8) blockieren

> Mutter (9) gegen den Uhrzeigersinn auf die
Welle drehen und festziehen
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A WARNUNG

Leichtgangig gewordene Mutter ersetzen.

11 Kraftstoff

11.2  Kraftstoff mischen

HINWEIS

HINWEIS

Werkzeug zum Blockieren der Welle wieder
abziehen.

10.9 Metall-Schneidwerkzeug

abbauen

A WARNUNG

Schutzhandschuhe anziehen — Verletzungsge-
fahr durch scharfe Schneidkanten.

> Welle blockieren

> Mutter im Uhrzeigersinn l6sen

> Schneidwerkzeug und dessen Befestigungs-
teile vom Getriebe abziehen — dabei den
Druckteller (5) nicht abnehmen

11 Kraftstoff

Der Motor muss mit einem Kraftstoffgemisch aus
Benzin und Motordl betrieben werden.

A WARNUNG

Direkten Hautkontakt mit Kraftstoff und Einatmen
von Kraftstoffdampfen vermeiden.

11.1  STIHL MotoMix

STIHL empfiehlt die Verwendung von STIHL
MotoMix. Dieser fertig gemischte Kraftstoff ist
benzolfrei, bleifrei, zeichnet sich durch eine hohe
Oktanzahl aus und bietet immer das richtige
Mischungsverhaltnis.

STIHL MotoMix ist fir hdchste Motorlebensdauer
mit STIHL Zweitaktmotordl HP Ultra gemischt.

MotoMix ist nicht in allen Markten verfugbar.

Ungeeignete Betriebsstoffe oder von der Vor-
schrift abweichendes Mischungsverhaltnis kon-
nen zu ernsten Schaden am Triebwerk flihren.
Benzin oder Motordl minderer Qualitat konnen
Motor, Dichtringe, Leitungen und Kraftstofftank
beschadigen.

11.2.1

Nur Markenbenzin mit einer Oktanzahl von min-
destens 90 ROZ verwenden — bleifrei oder ver-
bleit.

Benzin mit einem Alkoholanteil Giber 10% kann
bei Motoren mit manuell verstellbaren Vergasern
Laufstérungen verursachen und soll daher zum
Betrieb dieser Motoren nicht verwendet werden.

Benzin

Motoren mit M-Tronic liefern mit einem Benzin
mit bis zu 27% Alkoholanteil (E27) volle Leis-
tung.

11.2.2

Falls Kraftstoff selbst gemischt wird, darf nur ein
STIHL Zweitakt-Motordl oder ein anderes Hoch-
leistungs-Motordl der Klassen JASO FB, JASO
FC, JASO FD, ISO-L-EGB, ISO-L-EGC oder
ISO-L-EGD verwendet werden.

STIHL schreibt das Zweitakt-Motordl STIHL HP
Ultra oder ein gleichwertiges Hochleistungs-
Motordl vor, um die Emissionsgrenzwerte Uber
die Maschinenlebensdauer gewahrleisten zu
kénnen.

11.2.3 Mischungsverhaltnis

bei STIHL Zweitakt-Motordl 1:50; 1:50 = 1 Teil Ol
+ 50 Teile Benzin

Motorél

11.2.4 Beispiele

Benzinmenge STIHL Zweitaktdl 1:50
Liter Liter (ml)

1 0,02 (20)

5 0,10 (100)

10 0,20 (200)

15 0,30 (300)

20 0,40 (400)

25 0,50 (500)

> in einen fur Kraftstoff zugelassenen Kanister
zuerst Motordl, dann Benzin einfiillen und
grundlich mischen
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12 Kraftstoff einflillen

11.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

Nur in fUr Kraftstoff zugelassenen Behaltern an
einem sicheren, trockenen und kiihlen Ort
lagern, vor Licht und Sonne schiitzen.

Kraftstoffgemisch altert — nur den Bedarf fir
einige Wochen mischen. Kraftstoffgemisch nicht
langer als 30 Tage lagern. Unter Einwirkung von
Licht, Sonne, niedrigen oder hohen Temperatu-
ren kann das Kraftstoffgemisch schneller
unbrauchbar werden.

STIHL MotoMix kann jedoch bis zu 5 Jahren

problemlos gelagert werden.

> Kanister mit dem Kraftstoffgemisch vor dem
Auftanken kraftig schitteln

Im Kanister kann sich Druck aufbauen — vorsich-
tig 6ffnen.

> Kraftstofftank und Kanister von Zeit zu Zeit
grundlich reinigen

Restkraftstoff und die zur Reinigung benutzte
Flissigkeit vorschriften- und umweltgerecht ent-
sorgen!

12 Kraftstoff einfiillen
12.1  Kraftstofftankverschluss

0208BA019 KN

Beim Betanken in unebenem Gelénde den Tank-
verschluss immer hangaufwarts positionieren.

> in ebenem Gelande das Gerat so abstellen,
dass der Verschluss nach oben weist

> Verschluss und Umgebung vor dem Auftanken
reinigen, damit kein Schmutz in den Kraftstoff-
tank fallt
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12.2 Tankverschluss 6ffnen

0208BA020 KN

> Verschluss gegen den Uhrzeigersinn drehen
bis er von der Tankéffnung abgenommen wer-
den kann

> Tankverschluss abnehmen

12.3

Beim Auftanken keinen Kraftstoff verschitten
und den Tank nicht randvoll fillen.

STIHL empfiehlt das STIHL Einflllsystem fir
Kraftstoff (Sonderzubehor).
> Kraftstoff einflillen

Kraftstoff einfiillen

12.4 Tankverschluss schlieRen

|

0208BA021 KN

> Verschluss ansetzen

> Verschluss bis zum Anschlag im Uhrzeiger-
sinn drehen und so fest wie mdglich von Hand
anziehen

13 Traggurt anlegen

Art und Ausfiihrung des Traggurtes sind vom
Markt abhangig.

Zur Verwendung des Traggurtes — siehe Kapitel
"Zulassige Kombinationen von Schneidwerk-
zeug, Schutz, Griff und Traggurt".

23



deutsch 13 Traggurt anlegen

13.1 Einschu|tergurt > Gurtlange so einstellen, dass sich der Karabi-
nerhaken (2) etwa eine Handbreit unterhalb
der rechten Hifte befindet

> Gerat ausbalancieren

13.3  Gerat am Traggurt einhangen

1191BA012 KN

> Einschultergurt (1) anlegen

> Gurtlange so einstellen, dass sich der Karabi-
nerhaken (2) etwa eine Handbreit unterhalb
der rechten Hifte befindet

> Gerat ausbalancieren

002BA660 KN

Art und Ausfiihrung von Traggurt und Karabiner-

haken sind vom Markt abhangig.

> Karabinerhaken (1) in der Tragdse (2) am
Schaft einhangen

13.2 Doppelschultergurt

1191BA013 KN

> Doppelschultergurt (1) anlegen
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14 Gerat ausbalancieren

13.4  Gerédt am Traggurt aushdngen

002BA661 KN

> Lasche am Karabinerhaken (1) driicken und
die Tragdse (2) aus dem Haken ziehen

13.5 Schnellabwurf

Im Moment einer sich anbahnenden Gefahr
muss das Gerat schnell abgeworfen werden.
Schnelles Absetzen des Gerates Giben. Beim
Uben das Gerét nicht auf den Boden werfen, um
Beschadigungen zu vermeiden.

Zum Abwurf das schnelle Aushangen des Gera-
tes am Karbinerhaken tben —dabei wie in "Gerat
am Traggurt aushangen" vorgehen.

Wenn ein Einschultergurt verwendet wird: Das
Abstreifen des Traggurtes von der Schulter
Gben.

Wenn ein Doppelschultergurt verwendet wird:
Am Doppelschultergurt das schnelle Offnen der
Schlossplatte und das Abstreifen des Traggurtes
von den Schultern UGben.

14 Geréat ausbalancieren
14.1  Geréat ausbalancieren

Abhangig vom angebauten Schneidwerkzeug
wird das Gerat unterschiedlich ausbalanciert.

Bis die unter "Pendellagen" aufgefiihrten Bedin-
gungen erflllt sind, folgende Schritte ausfiihren:
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002BA662 KN

Schraube (1) l6sen
Tragose (2) verschieben
Schraube leicht anziehen
Gerat auspendeln lassen
Pendellage prifen

Yy Yy VY VvYYy

Pendellagen

g
rsat At Vg

Mahwerkzeuge wie Mahkopfe, Grasschneide-
blatter und Dickichtmesser
> sollen leicht auf dem Boden aufliegen
Ist die richtige Pendellage erreicht, dann:
> Schraube an der Tragose festziehen
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15 Motor starten / abstellen

156.1 Bedienungselemente

0208BA066 KN

1 Gashebelsperre
2 Gashebel

3 Stopptaster — mit den Stellungen fiir Betrieb
und Stopp. Zum Ausschalten der Ziindung
muss der Stopptaster ( © ) gedriickt werden —
siehe "Funktion des Stopptasters und der
Zindung"

4 Stellrad — zur Begrenzung des Gashebelwe-
ges — siehe "Funktion des Stellrades"

15.1.1 Funktion des Stopptasters und der

Ziindung

Wird der Stopptaster betatigt, wird die Zliindung
ausgeschaltet und der Motor wird abgestellt.
Nach dem Loslassen federt der Stopptaster
automatisch wieder in die Stellung Betrieb
zuriick: Nachdem der Motor stillsteht, wird in der
Stellung Betrieb die Zlindung automatisch wieder
eingeschaltet — der Motor ist startbereit und kann
angeworfen werden.
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15 Motor starten / abstellen

15.1.2 Funktion des Stellrades

<
0208BA067 KN

e

Mit dem Stellrad (4) kann der Gashebelweg und

damit der Bereich fir die Motordrehzahl stufen-

los zwischen Leerlauf und Vollgas eingestellt
werden:

— Stellrad (4) in Richtung — drehen: der Gashe-
belweg wird kirzer, die eingestellte maximale
Motordrehzahl wird niedriger

— Stellrad (4) in Richtung + drehen: der Gashe-
belweg wird langer, die eingestellte maximale
Motordrehzahl wird héher

— durch kraftiges Driicken des Gashebels kann

trotz eingestellter Begrenzung Vollgas gege-

ben werden — dabei bleibt die eingestellte

Begrenzung erhalten — nach dem Loslassen

des Gashebels ist man wieder im voreinge-

stellten Bereich

15.2

Motor starten

0000-GXX-5224-A0

\

> Balg (5) der Kraftstoffhandpumpe mindestens
5 mal driicken — auch wenn der Balg mit Kraft-
stoff gefillt ist

0458-593-0021-C



15 Motor starten / abstellen

Kalter Motor (Kaltstart)

> Drehknopf fiir Startgas (6) drehen und dann
auf £ eindriicken

Diese Stellung auch benutzen, wenn der Motor

schon gelaufen, aber noch kalt ist.

— Stellrad bis zum Anschlag in Richtung + dre-
hen

HeiRer Motor (HeiBstart)
> Drehknopf firr Startgas (6) bleibt in Stellung I

15.2.1 Anwerfen

\V_\H.fﬂ_.

1191BA014 KN

> das Gerat sicher auf den Boden legen: Die
Stiitze am Motor und der Schutz fir das
Schneidwerkzeug bilden die Auflage.

> falls vorhanden: Transportschutz am Schneid-
werkzeug entfernen

Das Schneidwerkzeug darf weder den Boden,

noch irgendwelche Gegenstande berihren —

Unfallgefahr!

> sicheren Stand einnehmen — Mdglichkeiten:
stehend, gebuickt oder kniend

> das Gerat mit der linken Hand fest an den
Boden driicken — dabei weder den Gashebel,
die Gashebelsperre noch den Stopptaster
beriihren

0458-593-0021-C
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HINWEIS

Nicht den Fufl} auf den Schaft stellen oder darauf
knien!

AR YA

1191BA015 KN

> mit der rechten Hand den Anwerfgriff fassen

15.2.2  Ausfiihrung ohne ErgoStart

> Anwerfgriff langsam bis zum ersten splrbaren
Anschlag herausziehen und dann schnell und
kraftig durchziehen

15.2.3  Ausfiihrung mit ErgoStart (Ausfiih-
rungsart C-E)
> Anwerfgriff langsam und gleichmaRig durch-

ziehen

HINWEIS

Seil nicht bis zum Seilende herausziehen —
Bruchgefahr!

> Anwerfgriff nicht zurlickschnellen lassen — ent-
gegen der Ausziehrichtung zurlckfiihren,
damit sich das Anwerfseil richtig aufwickeln
kann

> anwerfen bis der Motor lauft

16.2.4 Sobald der Motor l&uft
Bei Temperaturen unter + 10 °C

Das Gerat in Stellung £ mindestens 10 Sekun-
den warmlaufen lassen.

Bei Temperaturen Uber + 10 °C

Das Gerat in Stellung £ ca. 5 Sekunden warm-
laufen lassen.
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1191BA016 KN

» Gashebelsperre driicken und Gas geben — der
Drehknopf fir Startgas springt in die Stellung
fur Betrieb T

Nach einem Kaltstart den Motor mit einigen Last-
wechseln warmfahren.

Bei richtig eingestelltem Vergaser darf sich das
Schneidwerkzeug im Motorleerlauf nicht drehen!

Das Gerat ist einsatzbereit.

156.3 Motor abstellen

> Stopptaster betatigen — der Motor stoppt — den
Stopptaster loslassen — der Stopptaster federt
zurlick

15.4 Weitere Hinweise zum Starten

Der Motor geht in der Stellung fiir Kaltstart Z_

aus.

> Gashebelsperre driicken und Gas geben — der
Drehknopf fir Startgas springt in die Stellung
fur Betrieb I

> weiter in Stellung I anwerfen bis der Motor
lauft

Der in der Stellung fiir Kaltstart 7_ laufende

Motor geht anschlieBend beim Beschleunigen

aus.

> weiter in der Stellung fiir Kaltstart £ anwerfen
bis der Motor lauft
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16 Gerat transportieren

Der Motor springt nicht an

> prufen, ob alle Bedienungselemente richtig
eingestellt sind

> prufen, ob Kraftstoff im Tank ist, ggf. auffillen

> prufen, ob der Ziindkerzenstecker fest aufge-
steckt ist

> Startvorgang wiederholen

Der Motor ist abgesoffen
> Startklappenhebel auf I stellen — weiter anwer-
fen bis der Motor lauft

Der Tank wurde restlos leergefahren

> nach dem Betanken den Balg der Kraftstoff-
handpumpe mindestens 5 mal driicken — auch
wenn der Balg mit Kraftstoff gefiillt ist

> Drehknopf fir Startgas abh&ngig von der
Motortemperatur einstellen

> Motor erneut starten

16 Gerat transportieren
16.1

Die Art des Transportschutzes ist abhangig von
der Art des Metall-Schneidwerkzeuges im Liefer-
umfang des Motorgerates. Transportschutze sind
auch als Sonderzubehor erhaltlich.

16.1.1

Transportschutz verwenden

Grasschneideblatter 230 mm

681BA268 KN

/
A
¢
e
\
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17 Betriebshinweise

deutsch

681BA270 KN

16.1.2 Grasschneideblatter bis 260 mm

681BA301 KN

681BA275 KN

> Spannbligel am Transportschutz aushangen
> Spannbigel nach aul’en schwenken

0458-593-0021-C

681BA305 KN

> Transportschutz von unten am Schneidwerk-
zeug anlegen

681BA311 KN

> Spannbligel am Transportschutz einhangen
> Spannbligel nach innen schwenken

17 Betriebshinweise

17.1  Wahrend der ersten Betriebs-
zeit
Das fabrikneue Gerat bis zur dritten Tankfillung
nicht unbelastet im hohen Drehzahlbereich
betreiben, damit wahrend der Einlaufphase keine
zusatzlichen Belastungen auftreten. Wahrend
der Einlaufphase missen sich die bewegten
Teile aufeinander einspielen — im Triebwerk
besteht ein hoherer Reibungswiderstand. Der
Motor erreicht seine maximale Leistung nach
einer Laufzeit von 5 bis 15 Tankfillungen.
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17.2 Wahrend der Arbeit

Nach langerem Volllastbetrieb den Motor noch
kurze Zeit im Leerlauf laufen lassen, bis die gro-
Rere Warme durch den Kihlluftstrom abgefihrt
ist, damit die Bauteile am Triebwerk (Ziundan-
lage, Vergaser) nicht durch einen Warmestau
extrem belastet werden.

17.3  Nach der Arbeit

Bei kurzzeitigem Stillsetzen: Motor abkihlen las-
sen. Gerat mit leerem Kraftstofftank an einem
trockenen Ort, nicht in der Nahe von Ziindquel-
len, bis zum nachsten Einsatz aufbewahren. Bei
langerer Stilllegung — siehe "Gerat aufbewah-
ren".

18 Luftfilter reinigen

18.1  Wenn die Motorleistung spur-

bar nachlasst

0208BA034 KN

» Drehknopf fiir Startgas (1) auf £_ stellen

> Schraube (2) im Filterdeckel (3) solange ent-
gegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis der
Deckel lose sitzt

> Filterdeckel (3) abnehmen

> Umgebung des Filters von grobem Schmutz
befreien

> in die Aussparung (4) im Filtergehause greifen
und den Filz-Filter (5) herausnehmen

> Filz-Filter (5) austauschen — behelfsweise aus-
klopfen oder ausblasen — nicht auswaschen

30

18 Luftfilter reinigen

HINWEIS

Beschadigte Teile ersetzen!

> Filz-Filter (5) formschlissig in das Filterge-
hause einsetzen

> Drehknopf fiir Startgas (1) auf £ stellen

> Filterdeckel (3) aufsetzen — dabei die
Schraube (2) nicht verkanten — Schraube ein-
drehen

19 Vergaser einstellen

0208BA036 KN

-

Der Vergaser des Gerétes ist ab Werk so abge-
stimmt, dass dem Motor in allen Betriebszustan-
den ein optimales Kraftstoff-Luft-Gemisch zuge-
fahrt wird.

19.1

Motor bleibt im Leerlauf stehen

> Leerlaufanschlagschraube (LA) langsam im
Uhrzeigersinn drehen, bis der Motor gleichma-
Rig lauft

Leerlaufdrehzahl einstellen

Schneidwerkzeug dreht sich im Leerlauf mit

> Leerlaufanschlagschraube (LA) langsam ent-
gegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis sich das

Schneidwerkzeug nicht mehr dreht

A WARNUNG

Bleibt das Schneidwerkzeug nach erfolgter Ein-
stellung im Leerlauf nicht stehen, Motorgerat
vom Fachhandler instand setzen lassen.

20 Zindkerze

> bei ungenligender Motorleistung, schlechtem
Starten oder Leerlaufstérungen zuerst die
Zindkerze prifen

> nach ca. 100 Betriebsstunden die Ziindkerze
ersetzen — bei stark abgebrannten Elektroden
auch schon friher — nur von STIHL freigege-
bene, entstorte Ziindkerzen verwenden —
siehe "Technische Daten"
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21 Getriebe schmieren

20.1  Ziindkerze ausbauen

0208BA037 KN

> Schraube (1) in der Kappe (2) so lange dre-
hen, bis sich die Kappe abnehmen |43t
> Kappe ablegen

0208BA038 KN

» Zindkerzenstecker (3) abziehen
> Zindkerze herausdrehen

20.2 Zindkerze prifen

S |
ﬁA

000BA039 KN

> verschmutzte Ziindkerze reinigen

> Elektrodenabstand (A) priifen und falls not-
wendig nachstellen, Wert fir Abstand — siehe
"Technische Daten"

> Ursachen fur die Verschmutzung der Ziind-
kerze beseitigen

Mégliche Ursachen sind:

— zu viel Motordl im Kraftstoff

— verschmutzter Luftfilter

— ungunstige Betriebsbedingungen
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000BA045 KN

3

Bei nicht festgezogener oder fehlender
Anschlussmutter (1) kdnnen Funken entstehen.
Falls in leicht brennbarer oder explosiver Umge-
bung gearbeitet wird, kbnnen Brande oder
Explosionen entstehen. Personen kdnnen
schwer verletzt werden oder Sachschaden kann
enstehen.

> entstorte Ziindkerzen mit fester Anschlussmut-
ter verwenden

20.3 Ziindkerze einbauen

> Zindkerze eindrehen und festziehen

> Zindkerzenstecker fest auf die Ziindkerze
driicken

0208BA039 KN

> Kappe (1) aufsetzen, die Schraube (2) eindre-
hen und festziehen

21 Getriebe schmieren

0000-GXX-0536-A0
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Getriebefett alle 25 Betriebsstunden priifen und

bei Bedarf schmieren:

> Verschlussschraube (1) herausdrehen

> Falls an der Innenseite der Verschluss-
schraube (1) kein Getriebefett sichtbar ist:
Tube (2) mit STIHL Getriebefett (Sonderzube-
hor) eindrehen

» Maximal 5 g (1/5 oz.) Getriebefett aus der
Tube (2) in das Getriebe driicken

HINWEIS

Das Getriebe nicht vollstandig mit Getriebefett
fullen.

> Tube (2) herausdrehen
> Verschlussschraube (1) eindrehen und festzie-
hen

22 Gerat aufbewahren

Bei Betriebspausen ab ca. 30 Tagen

> Kraftstofftank an gut beliiftetem Ort entleeren
und reinigen

> Kraftstoff vorschriften- und umweltgerecht ent-
sorgen

> Falls eine Kraftstoffhandpumpe vorhanden ist:
Kraftstoffhandpumpe mindestens 5 mal dri-
cken

> Motor starten und den Motor so lange im Leer-
lauf laufen lassen, bis der Motor ausgeht

> Schneidwerkzeug abnehmen, reinigen und
prifen. Metall-Schneidwerkzeuge mit Schutzdl
behandeln.

> Gerat grundlich sdubern

> Lulftfilter reinigen

> Gerat an einem trockenen und sicheren Ort
aufbewahren — vor unbefugter Benutzung
(z. B. durch Kinder) schitzen

23 Metall-Schneidwerkzeuge
scharfen

> Schneidwerkzeuge bei geringer Abnutzung mit
einer Schérffeile "Sonderzubehér" — bei star-
ker Abnutzung und Scharten mit einem
Schleifgerat scharfen oder vom Fachhandler
durchfiihren lassen — STIHL empfiehlt den
STIHL Fachhandler

> Oft scharfen, wenig wegnehmen: fur das ein-
fache Nachscharfen gentigen meist zwei bis
drei Feilenstriche
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22 Gerat aufbewahren

002BA113 KN

> Messerfligel (1) gleichmaRig scharfen — den
Umriss des Stammblattes (2) nicht verandern

Weitere Scharfhinweise befinden sich auf der
Verpackung des Schneidwerkzeuges. Deshalb
die Verpackung aufbewahren.

23.1  Auswuchten

> ca. 5 mal nachscharfen, dann Schneidwerk-
zeuge mit dem STIHL Auswuchtgerat "Son-
derzubehdr" auf Unwucht priifen und aus-
wuchten oder vom Fachhandler durchfiihren
lassen — STIHL empfiehlt den STIHL Fach-
handler

24 Mahkopf warten
241 Motorgerat ablegen

002BA104 KN

L+

> Motor abstellen
> Motorgerat so ablegen, dass die Aufnahme fiir
das Schneidwerkzeug nach oben zeigt

24.2 Mahfaden erneuern

Vor dem Erneuern des Mahfadens den Mahkopf
unbedingt auf Verschleil® prifen.

Sind starke VerschleiRspuren sichtbar, muss der
Mahkopf komplett ersetzt werden.

Der Mahfaden wird nachfolgend kurz "Faden"
genannt.
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25 Prifung und Wartung durch den Benutzer

Im Lieferumfang des Mahkopfes befindet sich
eine bebilderte Anleitung, die das Erneuern von
Faden zeigt. Deshalb die Anleitung fir den Mah-
kopf gut aufbewahren.

> Bei Bedarf den Mahkopf abbauen

24.3
STIHL SuperCut

Faden wird automatisch nachgestellt, wenn der
Faden mind. 6 em (2 1/2 in.) lang ist — durch das
Messer am Schutz werden berlange Faden auf
optimale Lange gekurzt.

STIHL AutoCut

> Gerat mit laufendem Motor liber eine Rasen-
flache halten — der Mahkopf muss sich dabei
drehen

> Mahkopf auf den Boden tippen — Faden wird
nachgestellt und durch das Messer am Schutz
auf die richtige Lange abgeschnitten

Mahfaden nachstellen

Mit jedem Auftippen am Boden stellt der Mah-
kopf Faden nach. Deshalb wahrend der Arbeit
die Schnittleistung des Mahkopfes beobachten.
Wird der Mahkopf zu haufig auf den Boden
getippt, werden ungenutzte Stiicke vom Mahfa-
den am Messer abgeschnitten.

Die Nachstellung erfolgt nur, wenn beide Faden-
enden mindestens noch 2,5 em (1 in.) lang sind.
244 Mahfaden ersetzen

STIHL PolyCut

In den Méhkopf PolyCut kann an Stelle der
Schneidmesser auch ein abgeléngter Faden ein-
gehangt werden.

STIHL DuroCut, STIHL PolyCut
A WARNUNG

Zum Bestucken des Mahkopfes mit der Hand
unbedingt den Motor abstellen — sonst besteht
Verletzungsgefahr!

> Mahkopf nach der mitgelieferten Anleitung mit
abgelangten Faden bestlcken

24.5 Messer ersetzen

24.5.1 STIHL PolyCut

Vor dem Ersetzen der Schneidmesser den Mah-
kopf unbedingt auf Verschleil} prifen.
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Sind starke VerschleiRspuren sichtbar, muss der
Mahkopf komplett ersetzt werden.

Die Schneidmesser werden nachfolgend kurz
"Messer" genannt.

Im Lieferumfang des Mahkopfes befindet sich
eine bebilderte Anleitung, die das Erneuern von
Messern zeigt. Deshalb die Anleitung fir den
Méahkopf gut aufbewahren.

Zum Bestuicken des Mahkopfes mit der Hand
unbedingt den Motor abstellen — sonst besteht
Verletzungsgefahr!

> Mahkopf abbauen

> Messer erneuern, wie in bebilderter Anleitung
gezeigt

> Mahkopf wieder anbauen

25 Prifung und Wartung

durch den Benutzer
25.1 Gaszug

25.1.1

Fehlerbild: Gerat erhéht die Drehzahl, wenn nur
der Gashebel gedruckt wird.

Einstellung des Gaszuges priifen

1191BA023 KN

> Motor starten
> Gashebel (1) dricken — dabei die Gashebel-
sperre (2) nicht betatigen

Erhoéht sich dabei die Drehzahl des Motors bzw.

dreht sich das Schneidwerkzeug mit, dann muss

der Gaszug eingestellt werden.

> Motor abstellen

> Gaszug vom Fachhandler einstellen lassen.
STIHL empfiehlt den STIHL Fachhandler
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26 Prifung und Wartung
durch den Fachhandler

26.1

Wartungsarbeiten

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen.

0208BA044

> Saugkodpfe im Kraftstofftank jahrlich prifen
und bei Bedarf wechseln lassen

27 Wartungs- und Pflegehinweise

26 Prifung und Wartung durch den Fachhandler

Die Saugkopfe sollen im Tank in den in der
Abbildung gezeigten Bereichen liegen.

26.3 Antivibrationselement

0208BA045 KN

Zwischen Motoreinheit und Schaft ist ein Gummi-
element zur Schwingungsdampfung eingebaut.
Bei erkennbarem Verschleilt oder spirbar stan-
dig erhohten Vibrationen prifen lassen.
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Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (S |§ (2 [§ |§ |§ [2 |2 |§
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker (& |5 (2 E1E IE |12 13 |3
Staubanfall etc.) und lzngeren taglichen Arbeitszei- |8  [«® g |8 |s w € |85 |m
ten die angegebenen Intervalle entsprechend ver- |2 3 3 -E, g B -
kiirzen. 2 |8 & |2 3 % <
L 2
> é :“C—’- 2
2 |e
<
e
[
@
[=
Komplette Maschine Sichtpriifung (betriebssi- | X X
cherer Zustand, Dicht-
heit)
reinigen X
Beschadigte Teile erset- (X
zen
Bedienungsgriff Funktionsprifung X X
Luftfilter Sichtpriifung X X
Filtergeh&use reinigen X
Filz-Filter ersetzen’) X X
Kraftstofftank reinigen X X X
Kraftstoffhandpumpe prufen X
(falls vorhanden) instandsetzen durch X
Fachhandler?)
Saugkopf im Kraftstoff-  |priifen durch Fachhand- X
tank ler?
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28 Verschleiy minimieren und Schaden vermeiden deutsch
Die Angaben beziehen sich auf normale Einsatzbe- (€ [§ (2 [§ |§ |§ |2 |2 (&
dingungen. Bei erschwerten Bedingungen (starker (& |5 |2 E 185 IT |12 13 |3
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@
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ersetzen durch Fach- X X X
handler?

Vergaser Leerlauf prufen, das X X
Schneidwerkzeug darf
sich nicht mitdrehen
Leerlauf einstellen X

Zundkerze Elektrodenabstand ein- X
stellen
alle 100 Betriebsstun-
den ersetzen

Ansaugoffnung fur Kihl- |Sichtprifung X

luft reinigen X

Zylinderrippen reinigen durch Fach- X
handler?

Zugangliche Schrauben |nachziehen X

und Muttern (aul3er Ein-

stellschrauben)

Antivibrationselemente Sichtpriifung® X X X
ersetzen durch Fach- X
héndler?)

Schneidwerkzeug Sichtpriifung X X
ersetzen X
Festsitz priifen X X

Metall-Schneidwerkzeug [scharfen X X

Getriebeschmierung prifen X X X

(Getriebe mit Verschluss- =

schraube) erganzen X

Sicherheitsaufkleber ersetzen X

nur wenn die Motorleistung splirbar nachlésst
2)STIHL empfiehlt den STIHL Fachhandler
S)siehe im Kapitel "Priifung und Wartung durch den Fachhandler", Abschnitt "Antivibrationselemente”

28 Verschlei® minimieren und

Schaden vermeiden

Einhalten der Vorgaben dieser Gebrauchsanlei-
tung vermeidet iberméaRigen Verschleild und

Schaden am Gerat.

Benutzung, Wartung und Lagerung des Gerates
mussen so sorgfaltig erfolgen, wie in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben.

0458-593-0021-C

Alle Schaden, die durch Nichtbeachten der
Sicherheits-, Bedienungs- und Wartungshin-
weise verursacht werden, hat der Benutzer
selbst zu verantworten. Dies gilt insbesondere
fur:

— nicht von STIHL freigegebene Anderungen am

Produkt
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— die Verwendung von Werkzeugen oder Zube-
hor, die nicht fiir das Gerat zulassig, geeignet
oder die qualitativ minderwertig sind

— nicht bestimmungsgemafe Verwendung des
Gerates

— Einsatz des Gerates bei Sport- oder Wettbe-
werbs-Veranstaltungen

— Folgeschaden infolge der Weiterbenutzung
des Gerates mit defekten Bauteilen

28.1 Wartungsarbeiten

Alle im Kapitel "Wartungs- und Pflegehinweise"
aufgeflihrten Arbeiten missen regelmafig durch-
gefuhrt werden. Soweit diese Wartungsarbeiten
nicht vom Benutzer selbst ausgefiihrt werden
kénnen, ist damit ein Fachhandler zu beauftra-
gen.

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
ig Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Werden diese Arbeiten versdumt oder unsachge-
maf ausgeflhrt, kdnnen Schaden entstehen, die
der Benutzer selbst zu verantworten hat. Dazu
gehoren u. a.:

— Schéaden am Triebwerk infolge nicht rechtzei-
tig oder unzureichend durchgefihrter Wartung
(z. B. Luft- und Kraftstofffilter), falscher Verga-
ser-Einstellung oder unzureichender Reini-
gung der Kihlluftfihrung (Ansaugschlitze,
Zylinderrippen)

— Korrosions- und andere Folgeschaden infolge
unsachgemaler Lagerung

— Schéaden am Gerat infolge Verwendung quali-
tativ minderwertiger Ersatzteile

28.2 Verschleilteile

Manche Teile des Motorgerates unterliegen auch
bei bestimmungsgeméalem Gebrauch einem nor-
malen Verschleifs und missen je nach Art und
Dauer der Nutzung rechtzeitig ersetzt werden.
Dazu gehdren u. a.:

— Schneidwerkzeuge (alle Arten)

— Befestigungsteile fur Schneidwerkzeuge (Lauf-
teller, Mutter, usw.)

Schneidwerkzeugschutze

— Kupplung

Filter (fur Luft, Kraftstoff)

— Anwerfvorrichtung

— Zundkerze

— Antivibrationselemente
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29 Wichtige Bauteile

29 Wichtige Bauteile

0000-GXX-5223-A0

Drehknopf fiir Startgas
Vergasereinstellschraube
Tankverschluss
Kraftstofftank
Anwerfgriff
Schalldampfer
Gashebel

Stellrad

Stopptaster

10 Gashebelsperre

11 Zweihandgriffrohr

12 Schaft

13 Griffstiitze

14 Tragbse

15 Gaszughalter

16 Ziindkerzenstecker mit Kappe
17 Kraftstoffhandpumpe
18 Luftfilterdeckel

19 Gerétestiitze

20 Rundumgriff

21 Bigel

# Maschinennummer

© 0 N O O WN =

0458-593-0021-C



30 Technische Daten

002BA645 KN

Schaft

Mahkopf

Schutz (nur fiir Mahkopfe)
Messer

Schutz (fur alle Méhwerkzeuge)
Schiirze

Metall-Mahwerkzeug

30 Technische Daten
30.1 Triebwerk

Einzylinder-Zweitaktmotor

N o g~ ON =

Hubraum: 241 cm3

Zylinderbohrung: 35 mm

Kolbenhub: 25 mm

Leistung: 0,9 kW (1,2 PS) bei
8000 1/min

Leerlaufdrehzahl: 2800 1/min

0458-593-0021-C
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Abregeldrehzahl (Nenn- 9800 1/min

wert):
Max. Drehzahl der Abtriebs-7290 1/min
welle (Schneidwerkzeug):

30.2 Ziindanlage

Elektronisch gesteuerter Magnetziinder

NGK CMR 6 H
0,5 mm

30.3 Kraftstoffsystem

Lageunempfindlicher Walzenvergaser mit integ-
rierter Kraftstoffoumpe

Kraftstofftankinhalt:
304 Gewicht

unbetankt, ohne Schneidwerkzeug und Schutz

Zindkerze (entstort):
Elektrodenabstand:

540 cm? (0,54 )

FS 94, FS 94 C-E: ,9 kg
FS 94 RC-E: 4,6 kg
30.5 Gesamtlange

ohne Schneidwerkzeug: 1780 mm

30.6  Ausstattungsmerkmale

C Hinweis auf Komfort-Merkmale
R Rundumgriff
E ErgoStart

30.7 Schall- und Vibrationswerte

Angaben zur Erfiillung der Arbeitgeberrichtlinie
Vibration 2002/44/EG siehe

www.stihl.com/vib

30.71 Schalldruckpegel Lyeq nach
ISO 22868
FS 94, FS 94 C-E
mit Mahkopf: 93 dB(A)
mit Metallwerkzeug: 93 dB(A)
FS 94 RC-E
mit Mahkopf: 93 dB(A)
mit Metallwerkzeug: 93 dB(A)
30.7.2  Schallleistungspegel Lyeq nach
ISO 22868

FS 94, FS 94 C-E
mit Mahkopf: 105 dB(A)
mit Metallwerkzeug: 104 dB(A)
FS 94 RC-E
mit Mahkopf: 105 dB(A)
mit Metallwerkzeug: 104 dB(A)
30.7.3  Vibrationswert ap q Nach ISO 22867
FS 94, FS 94 C-E

Handgriff Handgriff

links rechts
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mit Mahkopf: 4,7 m/s? 4,0 m/s?
mit Metallwerkzeug: 4,3 m/s2 3,5 m/s?
FS 94 RC-E

Handgriff Handgriff

links rechts
mit Mahkopf: 6,1 m/s? 6,1 m/s?
mit Metallwerkzeug: 55 m/s2 5,5 m/s?
30.7.4  Anbauwerkzeuge

Die Schall- und Vibrationswerte der zuldssigen
Anbauwerkzeuge sind in der Gebrauchsanlei-
tung des jeweiligen Anbauwerkzeugs aufgefiihrt.

Fir den Schalldruckpegel und den Schallleis-
tungspegel betragt der K-Wert nach

RL 2006/42/EG = 2,0 dB(A); fiir den Vibrations-
wert betragt der K-Wert nach RL 2006/42/EG =
2,0 m/s2.

30.8 REACH

REACH bezeichnet eine EG Verordnung zur
Registrierung, Bewertung und Zulassung von
Chemikalien.

Informationen zur Erfiillung der REACH Verord-
nung (EG) Nr. 1907/2006 siehe

www.stihl.com/reach

30.9 Abgas-Emissionswert

Der im EU-Typgenehmigungsverfahren gemes-
sene CO,-Wert ist unter

www.stihl.com/co2

in den produktspezifischen Technischen Daten
angegeben.

Der gemessene CO,-Wert wurde an einem
reprasentativen Motor nach einem genormten
Prifverfahren unter Laborbedingungen ermittelt
und stellt keine ausdrickliche oder implizite
Garantie der Leistung eines bestimmten Motors
dar.

Durch die in dieser Gebrauchsanleitung
beschriebene bestimmungsgemane Verwendung
und Wartung, werden die geltenden Anforderun-
gen an die Abgas-Emissionen erfillt. Bei Veran-
derungen am Motor erlischt die Betriebserlaub-
nis.

31 Reparaturhinweise

Benutzer dieses Gerates dirfen nur Wartungs-
und Pflegearbeiten durchfiihren, die in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. Weiterge-
hende Reparaturen dirfen nur Fachhandler aus-
fuhren.
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31 Reparaturhinweise

STIHL empfiehlt Wartungsarbeiten und Repara-
turen nur beim STIHL Fachhandler durchfiihren
zu lassen. STIHL Fachhandlern werden regelma-
Big Schulungen angeboten und technische Infor-
mationen zur Verfligung gestellt.

Bei Reparaturen nur Ersatzteile einbauen, die
von STIHL fiir dieses Geréat zugelassen sind
oder technisch gleichartige Teile. Nur hochwer-
tige Ersatzteile verwenden. Ansonsten kann die
Gefahr von Unfallen oder Schaden am Gerat
bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original-Ersatzteile zu
verwenden.

STIHL Original-Ersatzteile erkennt man an der
STIHL Ersatzteilnummer, am Schriftzug
STIHL und gegebenenfalls am STIHL
Ersatzteilkennzeichen &, (auf kleinen Teilen
kann das Zeichen auch allein stehen).

32 Entsorgung

Informationen zur Entsorgung sind bei der ortli-
chen Verwaltung oder bei einem STIHL Fach-
handler erhaltlich.

Eine unsachgemafie Entsorgung kann die
Gesundheit schadigen und die Umwelt belasten.

[ 4
-

> STIHL Produkte einschlieBlich Verpackung
gemal den ortlichen Vorschriften einer geeig-
neten Sammelstelle fir Wiederverwertung
zufiihren.

> Nicht mit dem Hausmdill entsorgen.

000BA073 KN

33 EU-Konformitatserklarung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstr. 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass

Bauart: Motorsense
Fabrikmarke: STIHL
Typ: FS 94

FS 94 C-E

0458-593-0021-C
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34 UKCA-Konformitatserklarung

FS 94 RC-E
Serienidentifizierung: 4149
Hubraum 24,1 cm?®

den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU und
2000/14/EG entspricht und in Ubereinstimmung
mit den jeweils zum Produktionsdatum gtiltigen
Versionen der folgenden Normen entwickelt und
gefertigt worden ist:

EN ISO 11806-1, EN 55012, EN 61000-6-1

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach Richtli-
nie 2000/14/EG, Anhang V, unter Anwendung
der Norm ISO 10884 verfahren.

Gemessener Schallleistungspegel
108 dB(A)

Garantierter Schallleistungspegel
110 dB(A)
Aufbewahrung der Technischen Unterlagen:

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Produktzulassung

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Gerat angegeben.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
i. V.

e

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations
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34 UKCA-Konformitatserkla-

rung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstr. 115
D-71336 Waiblingen

Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass

Bauart: Motorsense
Fabrikmarke: STIHL
Typ: FS 94
FS 94 C-E
FS 94 RC-E

0458-593-0021-C
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4149
24,1 cm?3

den einschlagigen Bestimmungen der UK-Ver-
ordnungen The Restriction of the Use of Certain
Hazardous Substances in Electrical and Electro-
nic Equipment Regulations 2012, Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008, Electro-
magnetic Compatibility Regulations 2016 und
Noise Emission in the Environment by Equip-
ment for use Outdoors Regulations 2001 ent-
spricht und in Ubereinstimmung mit den jeweils
zum Produktionsdatum glltigen Versionen der
folgenden Normen entwickelt und gefertigt wor-
den ist:

EN ISO 11806-1, EN 55012, EN 61000-6-1

Zur Ermittlung des gemessenen und des garan-
tierten Schallleistungspegels wurde nach UK-
Verordnung Noise Emission in the Environment
by Equipment for use Outdoors Regulations
2001, Schedule 8, unter Anwendung der Norm
ISO 10884 verfahren.

Serienidentifizierung:
Hubraum

Gemessener Schallleistungspegel
108 dB(A)

Garantierter Schallleistungspegel

110 dB(A)

Aufbewahrung der Technischen Unterlagen:
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Das Baujahr und die Maschinennummer sind auf
dem Gerat angegeben.

Waiblingen, 01.08.2022
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
i V.

-

Robert Olma, Vice President, Regulatory Affairs
& Global Governmental Relations

UK
CA

35 Anschriften
STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen
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STIHL Vertriebsgesellschaften
DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Stralte 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358
OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstralle 7

2334 Vosendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralle 4

8617 Monchaltorf
Telefon:+41 44 9493030

40 0458-593-0021-C



35 Anschriften deutsch

0458-593-0021-C 41



deutsch 35 Anschriften

42 0458-593-0021-C



35 Anschriften deutsch

0458-593-0021-C 43



www.stihl.com

0458-593-0021-C

0458-593-0021-C



https://www.stihl.com/

	STIHL FS 94
	1 Vorwort
	1.1 

	2 Zu dieser Gebrauchsanleitung
	2.1 Bildsymbole
	2.2 Kennzeichnung von Textabschnitten
	2.3 Technische Weiterentwicklung

	3 Sicherheitshinweise und Arbeitstechnik
	3.1 Bekleidung und Ausrüstung
	3.2 Motorgerät transportieren
	3.3 Tanken
	3.4 Vor dem Starten
	3.5 Motor starten
	3.6 Gerät halten und führen
	3.7 Während der Arbeit
	3.8 Verwendung von Mähköpfen
	3.9 Verwendung von Metall-Schneidwerkzeugen
	3.10 Vibrationen
	3.11 Wartung und Reparaturen
	3.12 Symbole auf Schutzvorrichtungen
	3.13 Traggurt
	3.14 Mähkopf mit Mähfaden
	3.15 Mähkopf mit Kunststoffmessern – STIHL PolyCut
	3.16 Rückschlaggefahr bei Metall-Schneidwerkzeugen
	3.17 Grasschneideblatt

	4 Zulässige Kombinationen von Schneidwerkzeug, Schutz, Griff, Traggurt
	4.1 Zulässige Kombinationen
	4.2 Schneidwerkzeuge
	4.3 Schutze
	4.4 Griffe
	4.5 Traggurte

	5 Zulässige Anbauwerkzeuge
	6 Zweihandgriff anbauen
	6.1 Griffrohr anbauen
	6.2 Bedienungsgriff anbauen
	6.3 Gaszug befestigen
	6.4 Gaszug einstellen

	7 Rundumgriff anbauen
	7.1 Bügel verwenden
	7.2 Rundumgriff mit Bügel anbauen
	7.3 Rundumgriff ohne Bügel anbauen
	7.4 Rundumgriff ausrichten und befestigen

	8 Tragöse anbauen
	8.1 Kunststoff-Ausführung

	9 Schutz anbauen
	9.1 Schutz anbauen
	9.2 Schürze und Messer anbauen
	9.3 Schürze anbauen
	9.4 Schürze abbauen
	9.5 Messer anbauen

	10 Schneidwerkzeug anbauen
	10.1 Motorgerät ablegen
	10.2 Befestigungsteile für Schneidwerkzeuge
	10.3 Welle blockieren
	10.4 Befestigungsteile abbauen
	10.5 Schneidwerkzeug anbauen
	10.6 Mähkopf mit Gewindeanschluss anbauen
	10.7 Mähkopf abbauen
	10.8 Metall-Schneidwerkzeug anbauen
	10.9 Metall-Schneidwerkzeug abbauen

	11 Kraftstoff
	11.1 STIHL MotoMix
	11.2 Kraftstoff mischen
	11.3 Kraftstoffgemisch aufbewahren

	12 Kraftstoff einfüllen
	12.1 Kraftstofftankverschluss
	12.2 Tankverschluss öffnen
	12.3 Kraftstoff einfüllen
	12.4 Tankverschluss schließen

	13 Traggurt anlegen
	13.1 Einschultergurt
	13.2 Doppelschultergurt
	13.3 Gerät am Traggurt einhängen
	13.4 Gerät am Traggurt aushängen
	13.5 Schnellabwurf

	14 Gerät ausbalancieren
	14.1 Gerät ausbalancieren

	15 Motor starten / abstellen
	15.1 Bedienungselemente
	15.2 Motor starten
	15.3 Motor abstellen
	15.4 Weitere Hinweise zum Starten

	16 Gerät transportieren
	16.1 Transportschutz verwenden

	17 Betriebshinweise
	17.1 Während der ersten Betriebszeit
	17.2 Während der Arbeit
	17.3 Nach der Arbeit

	18 Luftfilter reinigen
	18.1 Wenn die Motorleistung spürbar nachlässt

	19 Vergaser einstellen
	19.1 Leerlaufdrehzahl einstellen

	20 Zündkerze
	20.1 Zündkerze ausbauen
	20.2 Zündkerze prüfen
	20.3 Zündkerze einbauen

	21 Getriebe schmieren
	22 Gerät aufbewahren
	23 Metall-Schneidwerkzeuge schärfen
	23.1 Auswuchten

	24 Mähkopf warten
	24.1 Motorgerät ablegen
	24.2 Mähfaden erneuern
	24.3 Mähfaden nachstellen
	24.4 Mähfaden ersetzen
	24.5 Messer ersetzen

	25 Prüfung und Wartung durch den Benutzer
	25.1 Gaszug

	26 Prüfung und Wartung durch den Fachhändler
	26.1 Wartungsarbeiten
	26.2 Kraftstoff-Saugkopf im Tank
	26.3 Antivibrationselement

	27 Wartungs- und Pflegehinweise
	28 Verschleiß minimieren und Schäden vermeiden
	28.1 Wartungsarbeiten
	28.2 Verschleißteile

	29 Wichtige Bauteile
	30 Technische Daten
	30.1 Triebwerk
	30.2 Zündanlage
	30.3 Kraftstoffsystem
	30.4 Gewicht
	30.5 Gesamtlänge
	30.6 Ausstattungsmerkmale
	30.7 Schall- und Vibrationswerte
	30.8 REACH
	30.9 Abgas-Emissionswert

	31 Reparaturhinweise
	32 Entsorgung
	33 EU-Konformitätserklärung
	34 UKCA-Konformitätserklärung
	35 Anschriften

